
78 Bachleitner, Firmerneuerung ZUM Pfingstfest
Der Brauch des gemeiınsamen Betens ebt mancherorts? Pfingsten In der Form des

schon längst nıcht mehr Stunden dauernden „Vıerzıgstündiıgen Gebetes“, auch
„Stundgebet“ genannt, weıter. Dieser Brauch wurzelt in der se1ıt frühesten Zeıten auf
Stunden berechneten Grabesruhe Chrıstı VO  n reıtag DIS ZUT Osternacht, dıe INan in
Gebetswache zubrachte, später auch verbunden mıt der Ölbergwache in der acC VON

Gründonnerstag auf Karfreıtag. Se1lt dem 1e 11an ein olches vierzıgstündiges
be1 Notfällen auch anderen Zeıten des Jahres‘® oder organısıerte 6S als „Ewige

Anbetung“ In einem oröberen Gebilet WI1IeEe In der Erzdiözese alzburg ach einem
Jährlıch dıe Kırchen der Dıiözese erfassenden Zyklus VON aufeinanderfolgenden (vier-
zıgstündıgen Gebetszeılten mıt Aussetzung des Allerheıligsten. Dıie Gebetszeıt
Pfingsten könnte auf diıese Weılse dıe flehentliche Bıtte der IC das Je NECUC Kom-
ICN des eılıgen Ge1lses ausdrücken.

Den sinnenfällıgen Brauch des „Heilig-Geist-Schwingens“ Ooder „Heıilıg-Geist-Tan-
zens‘‘ habe ich DUr noch in Miıls be1 all angetroffen, wobel dıe „Heilig-Geist-Tau-
be“ während eines Heılıg-Geist-Liedes ZUT Pfinstsequenz VOT dem Evangelıum 1Ns Kır-
chenschiıff herabgelassen wırd. uch dieser Brauch ist WIE mancherorts dıe ‚„„Auf-
fahrtsfeier‘‘ mıt einem Privathaus verbunden. In Neustift be1 Briıxen ist während der
etzten Kırchenrestaurierung der „Heılıge Ge1list“ abDhanden gekommen

Daneben ist dıe Zeıt Pfingsten der belhıebteste Fırmtermin, wenngleıch dieses Sa-
krament natürlich auch 1m Kıirchenjahr gespendet werden ann are verschle-
ene VoO Bischof beauftragte Firmspender, dıe allerdings der Fırmspendung
dıie Beziıehung Z bıischöflichen Hırten- und Heılıgungsdienst und ZUT Gemeiminschaft
der bıschöflichen Ortskıirche klar und sınnvoll darstellen ollten, WI1IEe dıe Dekane
OderTr/un:! dıe Dekanats- DZW. Regıionaljugendseelsorger.”

ın Natters, S{ Ulrich Pıllersee und ın Kössen.
Besonders etiwa als Sühnegebet 1ın den Faschingstagen.
Diesbezüglıch hat mir eın Regıionaljugendpfarrer aus der Dıiözese Limburg folgendes berich-

tet. Von den Firmvorbereitungsteams ging dıe nregung und Anfrage dUus. ob denn nıcht be1l Ver-
hinderung des Bıschofs sınnvollerweıse die VO Bıschof bestellten Regionaljugendpfarrer die
Fırmung penden ollten Dieses Ansınnen wurde VoO bischöflichen Ordıinarıat abgelehnt.

Roland Bachleıtner, Steyr

Fiırmerneuerung zum Pfingstfest
Vorüberlegungen

Das Firmbewußtsein beschränkt sıch weıthın alleın auf dıe Erinnerung dıe außere
Felier der eigenen Fiırmung; 1LUF wen1ige engaglerte Katholıken zıehen wirklıiıche Konse-
YJUCNZCN Adus dem Empfang des Firmsakramentes. ine Vertiefung dieses Firmbewußt-

Pfarrer Roland Bachleı1itner hatte den Erfahrungsbericht „Firmerneuerung Au Pfingstfest”
übernommen. Da aber unerwartet verhındert W, übersandte uns se1ın Manuskrıipt, das WIT
hıer leicht ekürzt wledergeben.



Erfahrungsberichte
se1Ns ist VOI er notwendıg und ann auf verschliedene Art und We1ise geschehen, S1-
cher auch 16 dıe Miıtfeier VON Firmungsfeıern, urc UÜbernahme VON Patenschaften
und VOI em auch be1 der Lebensübergabe in geistlıchen Erneuerungsbewegungen.
Darüber hınaus empfehlen einzelne Diözesen eine jJährlıche Feı1ier der Fiırmerneuerung

Pfingsten, wobel beachten ist
Die Fırmerneuerung darf keıne Engführung alleın auf dıe Fırmung se1n, 1elmehr

ist el der vielfache. urec den Ge1st (jottes bewirkte Eıinsatz der Gläubigen 1m
Dienst der TC anzusprechen.

ei Akt der Erneuerung bedarf vorausgehender Schritte, eıne e1ıt der Bereıtung.
Der Erneuerung des Taufversprechens und der Fırmerneuerung muß eiıne eıt der ‚„„Bu-
Be* vorausgehen. Dıie Zeıt der Quadragesima ist dıe Vorbereıtung auf dıe Erneuerung
des Taufversprechens, dıe innerhalb der Osternacht erfolgt. Am Ende der Pentecoste ist
Gelegenheıt ZUT1 Besinnung, W as in dieser eıt dus dem Taufversprechen geworden ist
Von er hat dıe Fırmerneuerung eıne innere Rüc  ındung dıe Erneuerung des
Taufversprechens in der Osternacht.

Uurc die Geistausgiebung Pfingsten hat jeder Getaufte Anteıl endungs-
auftrag der Kırche In der Welt Dieser Sendungsauftrag findet seınen sakramentalen
USdruCcC in der Firmung. Uurc dıe Fiırmerneuerung ann erneut dıe bewußte nnah-

dieses Sendungsauftrages erfolgen.

Möglichkeiten der Gestaltung der Feier der Fırmerneuerung
„Firmerneuerung für Erwachsene‘“ aus dem Diözesanrıtuale der Dıiözese Lıinz (Nr.

210)
Hınführung: e wiırd auf den usammenhang der RS Inıtıtationssakramente

hingewlesen.
Fırmerneuerung: In Erinnerung cdie Zeichen der Firmspendung (Chrısam,

Handauflegung und Kreuzzeıichen) werden dıe Gläubigen gefragt, ob sS1e bereıt SInd, in
der Welt als Christen CDCH; das en als einen Dienst VOIL (Gjott und dem Ze1-
chen des Kreuzes sehen.

Apostolısches Glaubensbekenntnis
Fürbıitten

Im Anhang werden eın meditativer ext („Bekenntnis ZU eılıgen Geıist‘), der
sıch auch als lext ach der Kommunionspendung e1gnet, und weiılters e1in odell des
Allgemeinen Gebetes, das auf dıe s1ıeben en des eılıgen Geilstes ezug nımmt,
eboten

35  aubens- und Versprechenserneuerung” (während der Olweihmesse in der Dıiöze-
Angers, Frankreıch)
Die Glaubensfragen werden alle Getauften gemeinsam gerichtet, das Versprechen

egen einzelne Gruppen (Priester, Dıakone, Ordensleute, alle Getauften) ab SCNAHE-
Bend erneuerTt der Bischof selbst se1InN Versprechen.

Als besonders bemerkenswert ist erwähnen:
Die schöne Sprachform, mıt der dıe Glaubensinhalte ZU USarucC kommen.
Dıie Antworten auf dıe Glaubensfragen erfolgen uUurc eınen SESUNSCHNCH Ruf:

„Wır glauben eınen Gott und Vater.‘®
‚Wır glauben Jesus Chrıstus, der N rettet  o
‚Wır glauben den eılıgen Geilst Gottes.“



Liıteratur ZUrFr Pentecoste

Das Versprechen auf die jeweıilige rage wırd VOoN den angesprochenen Gruppen
1UT gesprochen:

”Ja, das wollen WIT.  c
Für eiıne Feler der Firmerneuerung eignen sıch dıe Glaubensfragen und ebenso dıe

rage ach dem Versprechen der Gläubigen, als lebendige Gheder des prophetischen,
könıglichen und priıesterlıchen Volkes en und Zeugen des Evangelıums se1n.
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